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5. Hacklberger Cup
für Herren 2009

Sonntag, 4. 1. 2009, 17.30 Uhr

3. Hacklberger Cup
für Frauen 2009

Sonntag, 4. 1. 2009, 12.30 Uhr

10. Sonnenland-Cup
der Brauerei Hacklberg

Samstag, 3.1.
bis Dienstag, 6.1.2009

in der Dreiländerhalle
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10. Sonnenland-Cup
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Samstag, 3.1.
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in der Dreiländerhalle



Grußworte zu den Hallenfußballturnieren um den Cup der Brauerei Hacklberg der Herren und Frauen

Liebe Fußballer und Fußballfreunde! Vor 20 Jahren begann die erfolgreiche Ära der Hallenfußballturniere der SpVgg Hacklberg mit
dem Woolworth-Cup in der Passauer Nibelungenhalle. 2009 heißt es zum 5. Mal Cup der Brauerei Hacklberg der Herren und zum 3.
Mal Cup der Brauerei Hacklberg der Frauen. Sehr gerne habe ich die Schirmherrschaft für dieses renommierte Fußballturnier über-
nommen und gratuliere dem Verein herzlich zu seiner erfolgreichen Hallenfußballgeschichte. Am 4. Januar 2009 ist wieder Spannung
pur angesagt. Treffen hier doch Mannschaften aufeinander, die sich, wie wir aus früheren Begegnungen wissen, nichts schenken
werden. Und selbstverständlich will jedes Team den Turniersieg nach Hause holen. Die  Fans warten schon darauf, ihre Mannschaft
anzufeuern. Der wahre Fan will nicht nur seiner Mannschaft zujubeln können, er will vor allem guten Fußball sehen. Er will ein
spannendes, mitreißendes Spiel erleben. Live ist Fußball immer noch am besten. Das zeigt auch sicher wieder die voll besetzte Drei-
länderhalle. Die Alternative zum grünen Rasen hat sich längst die Gunst der Spieler und Zuschauer erobert. Die große Anziehungs-
kraft des Cup der Brauerei Hacklberg ist jedoch vor allem das Ergebnis einer professionellen Organisation des Teams der SpVgg

Hacklberg und natürlich der großzügigen Unterstützung der Hacklberger Brauerei als Sponsor. Deshalb möchte ich allen Dank und Anerkennung aus-
sprechen, die dazu beigetragen haben, dieses sportliche Ereignis auszurichten. Ich wünsche den teilnehmenden Mannschaften den erhofften Erfolg, allen
Spielern einen verletzungsfreien Turnierverlauf und den Zuschauern spannende Wettkämpfe beim 5. Cup der Brauerei Hacklberg der Herren und ebenso
beim 3. Cup der Brauerei Hacklberg der Frauen.
Jürgen Dupper, Oberbürgermeister der Stadt Passau

Liebe Freunde des Frauen-Fußballs! Dank der Aufgeschlossenheit der Brauerei Hacklberg dem Frauen-Fußball gegenüber, kann
heuer bereits zum dritten Mal in Folge in der Dreiländerhalle in Passau auch von Frauen-Mannschaften um den Cup der Brauerei
Hacklberg gespielt werden. Acht Mannschaften aus drei Ländern spielen um den Turniersieg 2009. Neben dem Europa-Cup-
Erprobten österreichischen Meister SV Union Neulengbach sorgt auch die Mannschaft von Gizella SE Veszprém aus Ungarn für
internationales Flair bei dieser Veranstaltung. Die beiden Regionalligisten SC Regensburg und der FC Bayern München II (zur Halbzeit
auf Platz zwei!) werden auf jeden Fall versuchen, sich gegen diese starken Mannschaften erfolgreich durchzusetzen. Bayernligist
Spvgg Landshut wird sich aber auch anstrengen um in diesem „Konzert der Großen“ erfolgreich mitspielen zu können. Das Gleiche
hat sich aber auch der überlegene Tabellenführer der Landesliga-Süd, der TV Altötting zum Ziel gesetzt. Bei der Klasse dieses
Teilnehmer-Feldes werden es die beiden „heimischen“ Mannschaften, nämlich der allein noch ungeschlagene Tabellenführer der
Bezirksoberliga von Niederbayern, der FC Ruderting und die Niederbayern-Auswahl sicherlich sehr, sehr schwer haben, sich

erfolgreich behaupten zu können. Doch warum sollte, trotz der Schwere der Aufgabe, nicht vielleicht doch von diesen beiden Teams für die eine oder andere
Überraschung gesorgt werden können? Was sich alle Mannschaften wünschen, das ist, dass auch in Passau und Umgebung die Fußball-Fans allmählich
auch ihr Herz für den Frauen-Fußball entdecken und deshalb recht, recht zahlreich zu diesem Turnier in die Dreiländerhalle kommen werden. Alle Spielerinnen
werden sich die größte Mühe geben um zu zeigen, dass Frauen guten, spannenden Hallen-Fußball zu spielen verstehen, so dass jeder Zuschauer sich auf ein
interessantes Turnier freuen darf. Gerne habe ich auch heuer wieder die Schirmherrschaft für diese Veranstaltung übernommen. Als Bezirksvorsitzender von
Niederbayern hoffe ich, dass nun bald auch in ganz Niederbayern genau der gleiche Frauen-Fußball-Boom einsetzt, wie er in den übrigen Bezirken von
Bayern und in allen übrigen Bundesländern in Deutschland bereits vorhanden ist. Abschließend möchte ich mich bei Herrn Direktor Stephan Marold von der
Brauerei Hacklberg für das Sponsoring für dieses Frauen-Hallen-Turnier und der damit verbundenen Unterstützung des Frauen-Fußballs in dieser Region
bedanken. Dank sagen möchte ich auch dem „guten Geist“ dieser Mammut-Hallen-Fußball-Veranstaltung, Herrn Dr. Heinz-Günther Kuhls von der Spvgg
Hacklberg, der durch die Aufnahme dieser Veranstaltung in den Turnierplan dem Frauen-Fußball eine wirklich großartige Aufwertung hat zukommen lassen.
Ich wünsche lauter möglichst spannende Spiele und der an diesem Tage besten Mannschaft den Turniersieg!
Mit sportlichem Gruß Siegfried Urlberger, BFV-Vize-Präsident, BFV-Bezirksvorsitzender

Liebe Fußballfreunde, die Hallenfußballturniere der SpVgg Hacklberg auf Kunstrasen gibt es seit 1996 - wie Sie auf unserer Website
(http://www.spvgg-hacklberg.de/cup-der-brauerei-hacklberg.html) nachlesen können. Heuer findet das 10. Sonnenland-Cup-Turnier
statt, das 3. Turnier um den Cup der Brauerei Hacklberg der Frauen und das 5. Turnier der Herren. Das sind runde Zahlen die
belegen, dass sich unsere Turniere etabliert haben und aus dem Hallenfußball nicht mehr wegzudenken sind. Die Teilnehmer aus nah
und fern, die teilweise regelmäßig mitspielen, so z. B. die C-Junioren des VfB Stuttgart, beweisen das ebenfalls. Über die Wert-
schätzung unserer Turniere, die darin zum Ausdruck kommt, freuen wir uns sehr. Wir werden uns weiterhin bemühen, den teil-
nehmenden Mannschaften und den Zuschauern gute Spielbedingungen als Grundlage für spannende Wettbewerbe auf hohem
spielerischen Niveau zu bieten.
Willi Stemp, SpVgg Hacklberg, Erster Vorsitzender
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SpVgg Hacklberg

präsentiert
3. Hallenfußballturnier der Frauen
5. Hallenfußballturnier der Herren

um den

Cup
der

Brauerei Hacklberg
Dreiländerhalle in Passau Kohlbruck

Sonntag 4. Januar 2009
Frauenturnier 12:30 - 17:15 Uhr • Herrenturnier 17:30 - 22:15 Uhr
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Spielplan Hacklberger Cup Frauen 2009
Sonntag, 4. Januar, Begrüßung 12:30 Uhr

Spielzeit: 14 Min. (Finale: 20 Min.) Verlängerung 4 Min.
5 Feldspielerinnen, 1 Torfrau, 6 Auswechselspielerinnen
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Spielplan Hacklberger Cup Herren 2009
Sonntag, 4. Januar, Begrüßung 17:30 Uhr

Spielzeit: 14 Min. (Finale: 20 Min.) Verlängerung 4 Min.
5 Feldspieler, 1 Torwart, 6 Auswechselspieler
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Sieger des Hacklberger Cups 2008 wurde die Landesligamannschaft des SV Schalding-Heining. Der 1. FC Nürnberg II wurde im
Finale 1:0 geschlagen. Wie schon 2007 konnten sich die Gäste aus Franken im Endspiel nicht gegen einen Gegner aus der Region
durchsetzen und mussten mit dem 2. Platz vorlieb nehmen. Foto: Roger – http://www.foto-roger.de
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Der Spielführer des SV Schalding-Heining nimmt die
Siegestrophäe 2008 aus der Hand des Direktors der
Hacklberger Brauerei Stephan Marold entgegen.
Foto SpVgg Hacklberg

Rückblick und Vorschau bei den Herren

Als bester Spieler des Turniers 2008 wurde der Torwart
des SV Schalding-Heining, Sebastian Becker, gekürt.
Foto ROGER – http://www.foto-roger.de

Gewinner der Hallenturniere seit 1989
1989 SpVgg Hacklberg (Woolworth-Cup)
1990 SV Winzer (Woolworth-Cup)
1991 Skoda Pilsen (Woolworth-Cup)
1992 Bohemians Prag (Woolworth-Cup)
1993 1. FC Passau (Woolworth-Cup)
1994 Csepel Budapest (Woolworth-Cup)
1995 Csepel Budapest (Woolworth-Cup)
1996 Csepel Budapest (Woolworth-Cup)
1997 SpVgg Hacklberg (Woolworth-Cup)
1998 SV Schalding (Woolworth-Cup)
1999 SV Riedlhütte (Woolworth-Cup)
2000 SpVgg Hacklberg (Woolworth-Cup)
2001 SV Hutthurm (Woolworth-Cup) 
2002 FC Ruderting (Woolworth-Cup)
2003 SV W. Burghausen (Woolworth-Cup)
2004 Urlberger Buam (FiPa-Cup) 
2005 1. FC Passau (Hacklberger Cup)
2006 1. FC Passau (Hacklberger Cup)
2007 TSV Waldkirchen (Hacklberger Cup)
2008 SV Schalding-H. (Hacklberger Cup)

Am Hacklberger Cup der Herren 2009 nehmen 8 Mannschaften
aus Passau und der Umgebung teil. Das Feld scheint relativ aus-
geglichen zu sein: 2 Landesligisten (SV Schalding-Heining und
SpVgg GW Deggendorf), 3 Bezirksoberligisten (1. FC Passau, SV
Vilshofen, SV Hutthurm) 2 Bezirksligisten (FC Ruderting, FC Sturm
Hauzenberg) und ein Kreisklassist (SpVgg Hacklberg). Der SV
Schalding-Heining geht als Titelverteidiger ins Rennen und ist
damit von Haus aus erster Favorit. Naturgemäß folgt darauf der 2.
Landesligist, die Deggendorfer SpVgg. Absoluter Außenseiter ist
die SpVgg Hacklberg - trotz Heimvorteils. Allen anderen Teams ist
ein Platz ganz oben auf dem Treppchen zuzutrauen. Der 1. FC
Passau hat mittlerweile in der Bezirksoberliga Tritt gefasst und
setzt sich neue, höhere Ziele. Die Vilshofener, Hutthurmer und
Rudertinger haben langjährige Hallenerfahrung. Beim Hacklberger
Cup und den Vorgängerturnieren sind sie schon ganz vorne ge-
landet. Die Hauzenberger werden sich in den Lokalderbys voll rein-
hängen. Wer die Siegesprämie von 500 Euro einstreichen wird, ist
daher völlig offen.
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Vorschau Hacklberger Cup
für Frauen 2009
Das Frauenturnier, das im letzten Jahr noch mit dem Herrenturnier
zeitlich verzahnt war, wird heuer als völlig eigenständiges Turnier
gespielt. Nur der Turniername ist von den Herren „übernommen“.
Es geht auch bei den Frauen um den „Cup der Brauerei Hackl-
berg“.
Erstmals nehmen 8 Mannschaften teil. In den zwei vorausgehenden
Turnieren waren es jeweils nur 6 gewesen. Die Teams kommen aus
Österreich, Ungarn und Deutschland, genauer Bayern. Die bisheri-
gen Turniere 2007 und 2008 gewann der Österreichische Abonne-
mentmeister und Championsleague-Teilnehmer SV Union Neuleng-
bach. Gäbe es diesmal einen anderen Sieger, wäre das eine faust-
dicke Überraschung!
Wer versucht sich an dem schier Unmöglichen? Es sind Gizella SE
Veszprém, das Team aus der ungarischen Partnerstadt Passaus,
die Regionalligisten (bei den Frauen die dritthöchste Liga) SC Re-
gensburg und der FC Bayern München II, der Bayernligist SpVgg
Landshut, der Tabellenführer der Landesliga-Süd TV Altötting und
der Tabellenführer der Bezirksoberliga von Niederbayern FC Ruder-
ting. Schließlich noch die Niederbayern-Auswahl. 
Bei diesem Feld kommt der Fußballkenner auf seine Kosten vor
allem wegen des Aufeinandertreffens „unserer“ Regionalligisten
und der „Profis“ aus Neulengbach. Interessant wird es sein, deren
Leistungsniveaus zu vergleichen. Aber auch die Spiele auf regio-
naler Ebene haben ihren Reiz und können – jedenfalls ausschnitts-
weise – zeigen, auf welchem Stand der Frauenfußball im südbayeri-
schen Raum steht.

Szene aus dem Endspiel 2008 zwischen SV Neulengfeld und FC
Bayern München II, das die österreichische Mannschaft mit 4 : 2
gewinnen konnte. Foto ROGER - http://www.foto-roger.der
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Jugendsport statt Drogen

um den Sonnenland-Cup der Brauerei Hacklberg
vom 3. bis 6. Januar 2009

in der Dreiländerhalle Passau Kohlbruck

Veranstalter: SpVgg Hacklberg



Liebe Fußballer und Fußballfans!
2009 ist ein Jubiläumsjahr für die SpVgg Hacklberg. Zum 10. Mal findet der beliebte und bekannte Sonnenland-Cup der Braue-
rei Hacklberg statt, der seit 1998 das Motto „Jugendsport statt Drogen“ trägt. Allzu gern habe ich für diese traditionsreiche
Sportveranstaltung die Schirmherrschaft übernommen und gratuliere dem Verein zu einem Jahrzehnt Junioren-Hallenfußball.
Der Sonnenland-Cup hat sich mittlerweile zu einem echten „Multi-Kulti-Fußball-Turnier“ entwickelt. Jugendmannschaften aus
sechs Nationen, nämlich Österreich, Ungarn, England, den Niederlanden, Deutschland und erstmals der Schweiz treffen in
diesem Jahr in Passau aufeinander. Der Wettkampf ermöglicht die Begegnung und Verständigung unter den Jugendlichen aus
den verschiedenen Ländern auf der gemeinsamen Basis des Mannschaftssports. Und Mannschaftssport bedeutet überall auf
der Welt das Gleiche: gemeinsam für ein Ziel zu kämpfen und gemeinsam zu gewinnen oder zu verlieren. 
Dass die auswärtigen Mannschaften nach dem viertägigen Turnier sicherlich mit dem besten Eindruck ihres Veranstaltungsortes
wieder Nachhause fahren, dafür sorgt das bewährte Organisationsteam der SpVgg Hacklberg. Ich möchte deshalb allen Dank

und Anerkennung aussprechen, die auch dieses Jahr wieder mitgeholfen haben, dieses sportliche Ereignis in der Dreiländerhalle zu planen und
auszurichten. Danken möchte ich auch dem Hauptsponsor, der Hacklberger Brauerei, für die langjährige Unterstützung des Jugendturniers. 
Ich wünsche den teilnehmenden Mannschaften den erhofften Erfolg, allen Spielern einen verletzungsfreien Verlauf und den Zuschauern spannende
Wettkämpfe beim 10. Sonnenland-Cup.
Jürgen Dupper, Oberbürgermeister der Stadt Passau
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Liebe Fußballfreunde!
Vom 3. bis 6. Januar 2009 veranstaltet die Spielvereinigung Hacklberg e.V. wieder das Internationale Hallenfußballturnier für
Junioren um den Sonnenland-Cup der Brauerei Hacklberg. Für diese Veranstaltung, die nun bereits zum zehnten Mal
stattfinden kann, übernehme ich erneut die Schirmherrschaft.
Die Freude, die die Jugendlichen durch die Teilnahme am Turnier gewinnen, ist kein „high-Sein“, das schnell verfliegt, sondern
im wahrsten Sinn des Wortes selbst erkämpft: durch körperlichen Einsatz und Mühe. Dadurch erfahren die Jugendlichen, wie
erfüllend es sein kann, sich einzusetzen und sich gemeinsam für ein Ziel anzustrengen. Das Internationale Hallenfußballturnier
um den Sonnenland-Cup 2009 bietet dafür ein optimale Gelegenheit.
Ich wünsche dem „Sonnenland-Cup 2009“ einen guten Verlauf und spannende Spiele! Allen Verantwortlichen, die das Turnier
unterstützen sowie mit der Vorbereitung und Durchführung betraut sind, danke ich für Ihren Einsatz.
Wilhelm Schraml, Bischof von Passau

Grußworte zum Sonnenland-Cup 2009

Liebe Fußballfreunde,
gerne habe ich als Regierungspräsident von Niederbayern die Schirmherrschaft des Sonnenland-Cups 2009 übernommen. Mit
über 70 teilnehmenden Mannschaften aus sechs Ländern ist der Sonnenland-Cup das sportliche Großereignis des Junioren-
fußballs in Niederbayern. Junge Menschen knüpfen Kontakte über Ländergrenzen hinweg und trainieren im Wettkampf die
eigenen Fähigkeiten – auch, als Verlierer nicht zu verzweifeln und als Gewinner nicht abzuheben. „Jugendsport statt Drogen“
steht als Motto über dem Sonnenland-Cup. Ein Mannschaftssport wie Fußball nimmt bei Jugendlichen eine wichtige Rolle im
Kampf gegen Sucht und Drogen ein. Fußball stärkt das Selbstbewusstsein und das Wir-Gefühl junger Menschen.
Ich danke den Organisatoren des Turniers, an der Spitze Herrn Dr. Kuhls, für ihr Engagement. Ich wünsche ihnen, dass ein
spannendes und erfolgreiches Turnier sie dafür belohnt. 
Heinz Grunwald, Regierungspräsident von Niederbayern



Liebe Freunde des Hallenfußballs, liebe Förderer des Jugendsports,
ich freue mich, dass der Passauer Verein Jugendsport statt Drogen – Verein zur Förderung der Jugend durch Sport e. V. auch
dieses Jahr gebeten wurde, eine Schirmherrschaft zu übernehmen. Wir unterstützen diese und andere Veranstaltungen des
Jugendsports seit längerem. Durch Förderung der Jugendarbeit von Sportvereinen möchten wir möglichst viele Kinder und
Jugendliche an den Sport heranführen. Wir sind uns sicher, dass die Teilnahme besonders an einer Mannschaftssportart die
Entwicklung von Kindern und Jugendlichen positiv beeinflusst und der Gefahr durch Drogen vorbeugt.
Wir wünschen der diesjährigen Veranstaltung einen so erfreulichen Verlauf wie in all den Jahren zuvor und hoffen, dass sich
auch heuer viele Menschen an den gebotenen sportliche Leistungen erfreuen und den erzieherischen Aspekt des Jugend-
fußballs anerkennen.
Michael von Stetten,
1. Vorsitzender des Vereins Jugendsport statt Drogen – Verein zur Förderung der Jugend durch Sport e. V.

Lieber Freunde des Jugend-Fußballs!
Schon seit zwölf Jahren lädt die SpVgg Hacklberg, gleich am Beginn des neuen Jahres zu ihrem Internationalen Junioren-
Hallen-Fußball-Turnier in die Dreiländer-Halle nach Passau ein.
Dank der Unterstützung der Brauerei Hacklberg als Hauptsponsor geht Niederbayerns bestbesetztes Nachwuchsturnier, das
sicherlich in ganz Deutschland keinen Vergleich scheuen braucht, als Zehntes Sonnenland-Cup-Turnier in Szene. In 76 teil-
nehmenden Mannschaften, die aus nicht weniger als sechs europäischen Ländern nach Passau kommen, messen sich in sechs
verschiedenen Altersklassen knapp 1.000 Jugendliche im sportlichen Wettkampf bei den Spielen um den jeweiligen Turniersieg.
Neben den Gästen aus dem Ausland geben mit den Teams von Hertha BSC, Eintracht Frankfurt, Hamburger SV, Hannover 96,
Karlsruher SC, VfB Stuttgart auch heuer wieder Mannschaften von deutschen Erst-Bundesligisten, sowie mit Spvgg Greuther
Fürth und 1.FC Nürnberg von Zweit-Bundesligisten, ihre Visitenkarte in der Dreiflüsse Stadt ab. Für die Mannschaften aus
Niederbayern werden die Spiele um den Sonnenland-Cup 2009 sicherlich wieder ein echter Höhepunkt dieses Fußball-Jahres

sein. Deshalb hoffe ich, dass viele, viele Zuschauer zu den einzelnen Veranstaltungen kommen werden um gute Spiele entsprechend mit Beifall zu
honorieren und um den Mannschaften aus Niederbayern nicht nur den Rücken zu stärken, sondern sie durch  permanentes Anfeuern zu tollen
Leistungen anzuspornen. Ich freue mich sehr, bei dieser großartigen Veranstaltung Schirmherr sein zu dürfen und freue mich  auf die Turniere.
Mit sportlichem Gruß
Siegfried Urlberger, BFV-Vize-Präsident, BFV-Bezirksvorsitzender

Liebe Fußballfreunde,
zum Sonnenland-Cup der Brauerei Hacklberg darf ich alle Gäste und teilnehmenden Mannschaften mit ihren Betreuern sehr
herzlich begrüßen und willkommen heißen.
Als Schirmherr und Sponsor dieser Veranstaltung freue ich mich sehr, dass in der Dreiländerhalle ein so großes und überaus
erfolgreiches Fußball-Ereignis für die Jugend stattfindet. Bereits zum 10. Mal wird dieser internationale Event nun durchgeführt
und in diesen Jahren hat sich der Sonnenland-Cup der Brauerei Hacklberg zu einer attraktiven Veranstaltung im Hallenfußball
entwickelt.
Sport allgemein, aber allen voran der Fußball begeistert Millionen von Menschen und hat einen großen Stellenwert in unserer
Bevölkerung.
Der Brauerei Hacklberg und mir persönlich ist es Anliegen und Verpflichtung, den Sonnenland-Cup unter dem Motto
„Jugendsport statt Drogen“ zu unterstützen. Kindern und Jugendlichen im Verein sportlichen Teamgeist zu vermitteln, die Basis

für Selbstbewusstsein und Perspektiven zu schaffen, den Rückhalt in einer Gemeinschaft zu stärken und so dem Drogenkonsum keine Chance zu
geben - für das steht unsere Gesellschaft in der Verantwortung. 
Als begeisterter Fußballfan schaue ich mir natürlich sehr gerne die Spiele an – es ist eine Freude zu sehen, mit wie viel Begeisterung und sportlichem
Eifer die einzelnen Turniere ausgetragen werden, welchen Spaß die Kinder und Jugendlichen an den Spielen haben und sich über Erfolge freuen. Den
Zuschauern und Gästen wünsche ich wieder viele interessante, vor allem torreiche Spiele und schöne Veranstaltungstage.
Bei den Organisatoren und Verantwortlichen der Spielvereinigung Hacklberg bedanke ich mich für die gute Zusammenarbeit, vor allem für die vielen
ehrenamtlichen Stunden, die für die Vorbereitung und Durchführung des Turniers erforderlich sind. 
Ich wünsche allen einen erfolgreichen, fairen und verletzungsfreien Turnierverlauf.
Direktor Stephan Marold, Brauerei Hacklberg
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A-Junioren Turnier, Dienstag, 6. Januar 2009
Das Turnier der Spieler der Jahrgänge 1990/91 bestreiten 12 Mannschaften. In der Gruppe A trifft die SpVgg Plattling (BOL Nb., Tur-
niersieger 2008) auf den FC Vilshofen (Platz 8 der BOL Nb.) und die JFG Donautal Bad Abbach. Alle drei Mannschaften sind stark
genug, das Viertelfinale zu erreichen. Leichte Vorteile dürfte allerdings das Team aus Bad Abbach haben.
Die Gruppe B ist mit dem 1. FC Passau (Platz 11 der BOL Nb.), der SpVgg Ruhmannsfelden (Platz 4 BOL Nb., Turniersieger 2006 und
2007) und dem Bayernligisten aus Dingolfing (Turniersieger 2005) ebenfalls sehr gut besetzt. Für den 1. FC Passau vielleicht – trotz
des Heimvorteils – etwas zu gut. Die Mannschaft ist dennoch nicht chancenlos.
Die Gruppe C ist mit FC Fürstenzell (Platz 7 BOL Nb.), TSV Waldkirchen (Platz 12 der Landesliga Süd und Turniersieger 2004) sowie
SpVgg Landshut besetzt. Landshut ist Herbstmeister der Bezirksoberliga Niederbayern und möchte nach 2001 endlich wieder einmal
den Turniersieg erringen. 
Sehr ausgeglichen besetzt ist die Gruppe D mit dem SV Schalding-Heining (Platz 8 BOL Nb.), der SpVgg GW Deggendorf (Landesliga
Platz 10) und dem SV Hutthurm (Platz 6 BOL Nb.). Jede der drei spielstarken Mannschaften kann die nächste Runde erreichen.

Das Bild zeigt die A-Junioren der SpVgg Plattling, den Sieger des Sonnenland-Cups 2008. Den Siegerpokal würden die Jungens
bestimmt auch dieses Jahr gerne wieder mit nach Plattling nehmen. Angesichts des starken Starterfelds ein nicht ganz einfaches
Unterfangen! Foto: Roger – http://www.foto-roger.de
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Spielplan A-Junioren, Dienstag, 6.1.09
13:45 Begrüßung • 14:00 Turnierbeginn • 19:45 Siegerehrung

Spielzeit: 12 Min. • 5 Feldspieler, 1 Torwart, 6 Auswechsel spieler • Verlängerung 4 Min.



17



18



19

Spielplan B-Junioren, Montag, 5.1.09
16:00 Begrüßung • 16:15 Turnierbeginn • 20:15 Siegerehrung

Spielzeit: 12 Min. • 5 Feldspieler, 1 Torwart, 6 Auswechsel spieler • Verlängerung 4 Min.
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Die SpVgg Landshut scheint den Sieg bei den B-Junioren
gepachtet zu haben. Sie gewannen den Kristallpokal 2007
und 2008. Im Bild ist die Gratulation des Turniersiegers im
letzten Jahr durch den Vizepräsidenten und Bezirksvor-
sitzenden des BFV Siegfried Urlberger zu sehen. 
Stärkste Konkurrenten dürften dieses Mal der Herbstmeister
der Landesliga Süd, der TSV 1860 Rosenheim, und die Mann-
schaft aus der ungarischen Partnerstadt Passaus Veszprém,
nämlich Veszprémi FC USE, sein. Die Ungarn waren schon im
vergangenen Jahr Finalgegner von Landshut und möchten
heuer unbedingt gewinnen.
Nicht zu unterschätzen sind aber auch die SpVgg Ruh-
mannsfelden (Turniersieger 2004 und 2005 sowie Zweiter der
Bezirksoberliga Niederbayern), der Landesligist JFG Donautal
Bad Abbach (Platz 12 der Landesliga Süd), die SpVgg GW
Deggendorf (Platz 7 der Landesliga Süd) und der SV Hutthurm
(Herbstmeister der Bezirksoberliga Niederbayern).
Aus Passau nimmt die Mannschaft des Veranstalters SpVgg
Hacklberg teil, die mit dem SV Otterskirchen eine Spielge-
meinschaft bildet. Sie rechnet sich keine Chancen aus,
möchte sich aber achtbar aus der Affäre ziehen.

Foto SpVgg Hacklberg
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C-Junioren Turnier, Samstag, 3. Januar 2009
In der Gruppe A spielen der Vorjahressieger und Titelverteidiger Hertha BSC, der FC Ergolding (Bayernliga), Hannover 96, die SpVgg
Greuther Fürth und VV De Meern aus den Niederlanden. Ziel der erfolgsverwöhnten Herthaner, die derzeit souverän die Tabelle der
Verbandsliga Berlin anführen, ist es, ihren Turniersieg vom vergangenen Jahr zu wiederholen. Sie wollen damit erreichen, was bisher
noch keiner Mannschaft bei den C-Junioren gelungen ist: die erfolgreiche Titelverteidigung. 
In der Gruppe B stehen sich der FC Basel aus der Schweiz, die SpVgg GW Deggendorf, Eintracht Frankfurt, USV Elinkwijk Utrecht
aus den Niederlanden und die SpVgg Hacklberg gegenüber. Mit Ausnahme der SpVgg Hacklberg, die in diesem exzellenten
Teilnehmerfeld nur lernen kann, haben alle anderen Mannschaften Aussichten, das Viertelfinale zu erreichen, auch wenn die Junioren
des FC Basel und USV Elinkwijk Utrecht, die zum ersten Mal am Sonnenland-Cup teilnehmen, für uns „unbekannte Größen“ sind.

10 Jahre Sonnenland-Cup  – 10 Mal dabei die C-Junioren des VfB Stuttgart
Die SpVgg Hacklberg betrachtet es als eine besondere Auszeichnung, dass der VfB Stuttgart, der für seine vorbildliche Jugendarbeit
bekannt ist, den Sonnenland-Cup fest in seinem Turnierprogramm aufgenommen hat. Wir begrüßen die Stuttgarter daher besonders
herzlich zu unserem Jubiläumsturnier und wünschen ihnen ein gutes Turnier und viel Erfolg in der Saison 2008/09.

Im Bild die aktuelle U-15 des VfB. Hintere Reihe von links nach rechts: Betreuer Peter Secker, Dominik Nothnagel, Kerem Arslan,
Sven Mende, Aykut Mutlu, Erich Berko, Betreuer Lazhar Khedira. Mittlere  Reihe von links nach rechts: Trainer Reinhard Matschi, Co-
Trainer Martin Kempf, Rani Khedira, Fabian Letsch, Mattia Maggio, Moritz Kämmerle, Markus Rölle, Halil Haitic, Torspielertrainer
Frank Welz, Athletiktrainer Werner Schoupa, Jugendleiter Frieder Schrof. Vordere Reihe von links nach rechts: André König, Giuseppe
Nigro, Alexander Secker, Carl Klaus, Odisseas Vlachodimos, Tunahan Dogan, Tizian Amon, Robin Sälzle Foto VfB Stuttgart
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Zur Gruppe C gehören der TSV 1860 Rosenheim, Hamburger SV, SV Wacker Burghausen, SK Rapid Wien aus Österreich sowie der
Karlsruher SC. Man ist geneigt, den Junioren der beiden deutschen Bundesligisten die Favoritenrolle zuzuweisen. Beide haben in
ihren Ligen herausragende Platzierungen erzielt. Der Hamburger SV ist souveräner Herbstmeister der Regionalliga Nord und der
Karlsruher SC ist Dritter der Oberliga Baden-Württemberg. Aber auch der SK Rapid Wien, der in den vergangenen beiden Jahren
hervorragenden Jugendfußball in Passau geboten hat, ist ein ernst zu nehmender Gegner. Seine Spieler werden in der vereinseigenen
Akademie bestens ausgebildet und können es mit jedem Gegner aufnehmen.  
Vorzüglich besetzt ist schließlich die Gruppe D mit dem FC Dingolfing, 1. FC Nürnberg, 1. FSV Mainz 05, Southend United FC aus
England und dem VfB Stuttgart. Letzterer gehört zu den Vereinen der ersten Stunde des Sonnenland-Cups. In den Jahren 2000 und
2007 ist er als Sieger vom Platz gegangen, 2005 und 2008 als Zweitplatzierter. Er ist damit die erfolgreichste Mannschaft bei den C-
Junioren und gehört auch diesmal wieder zu den Titelaspiranten.

Sogar aus dem Mutterland des Fußballs kommt eine U-15-Mannschaft zum Sonnenland-Cup. Das Bild zeigt die Mannschaft des
Southend United FC beim Turnier 2008 in der Dreiländerhalle. Auch in diesem Jahr sind die Engländer wieder dabei.

Foto ROGER – http://www.foto-roger.de
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Spielplan C-Junioren, Samstag, 3.1.09
9:00 Begrüßung • 9:15 Turnierbeginn • 20:15 Siegerehrung

Spielzeit: 12 Min. • 5 Feldspieler, 
1 Torwart, 6 Auswechselspieler • Verlängerung 4 Min.
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Das Siegerfoto des letzten Turniers zeigt die Mannschaft von Hertha BSC Berlin, die im Endspiel den VfB Stuttgart knapp mit 2:1
besiegen konnte. Foto ROGER – http://www.foto-roger.de
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D-Junioren Turnier, Montag, 5. Januar 2009
Das D-Junioren-Turnier (Jahrgänge 1996/19997) ist vor allem eine Leistungsschau der Spitzenmannschaften aus Niederbayern. Da
der Sonnenland-Cup-Titelverteidiger der 1. FC Nürnberg, heuer nicht mitmacht, können sich der FC Vilshofen (Herbstmeister der BOL
Nb.), die SpVgg GW Deggendorf (Platz 2 BOL Nb.) der TSV Regen (Platz 3 BOL Nb.), der SV Wacker Burghausen (Platz 4 BOL Obb.)
sowie der TSV 1860 Rosenheim (Platz 5 BOL Obb.) Siegeschancen ausrechnen. Aber auch der FC Dingolfing (Platz 4 BOL Nb.) und
der TV Schierling (Platz 5 BOL Nb.) gehören zum Kreis der Siegeraspiranten. Schwer einzuschätzen sind die Junioren aus der
Passauer Partnerstadt Veszprém in Ungarn. Die Ungarn nahmen schon mehrmals am Turnier teil, ohne den ganz oben zu landen. Die
Passauer D-Junioren von SC Batavia Passau. SV Schalding-Heining, 1. FC Passau und SpVgg Hacklberg werden sich bei dieser
Konkurrenz schwer tun, die Vorrunde zu überstehen.

Den internationalen Tupfer gibt der Veszprémi FC USE dem D-Junioren-Turnier. Im letzten Jahr schieden die Ungarn gegen die
Junioren aus Röhrnbach nahe Passau aus. Heuer wollen sie unbedingt das Endspiel erreichen. Im Bild sehen wir eine Spielszene vor
dem Tor der Veszprémer. Foto ROGER – http://www.foto-roger.de
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Spielplan D-Junioren, Mo., 5.1.09
8:45 Begrüßung • 9:00 Turnierbeginn • 15:45 Siegerehrung

Spielzeit: 10 Min. • 5 Feldspieler, 1 Torwart, 6 Auswechsel spieler • Verlängerung 4 Min.
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E-Junioren Turnier, Dienstag, 6. Januar 2009
Das Turnier der E-Junioren (Jahrgänge 1998/1999) bestreiten 12 Mannschaften, darunter 9 sog. Herbstmeister. Zu den Favoriten
gehören sicherlich der TSV 1860 Rosenheim, der das Turnier im letzten Jahr gewann, TSV Regen, FC Aunkirchen und SpVgg
Kirchdorf-Eppenschlag. Ein gewichtiges Wort bei der Titelvergabe mitreden wollen indes auch FC Wacker Burghausen, TSV
Waldkirchen, DJK Vornbach, SV Schalding-Heining sowie die Heimmannschaft SpVgg Hacklberg. Keineswegs chancenlos sind
schließlich der ASV Steinach (Platz 3 Gruppe Straubing-West), der traditionell jugendstarke 1. FC Passau und SV Union Esternberg
aus dem nahen Oberösterreich. Gerade die Österreicher haben in den vergangenen Jahren immer spielstarke Mannschaften zum
Sonnenland-Cup geschickt. Traum unserer eigenen Hacklberger Mannschaft ist es, nach 1997 – damals siegten die E-Junioren im
ersten Hallenturnier in der Nibelungenhalle im Finale gegen den SV Hutthurm – wieder einmal ganz oben auf dem „Treppchen“ zu
stehen. 

Das Bild vom E-Turnier von 2008 zeigt die Mannschaft von TSV 1860 Rosenheim bei der
Siegerehrung, die vom damaligen OB der Stadt Passau Albert Zankl und vom Direktor der Brauerei
Hacklberg Stephan Marold vorgenommen wurde.

Foto ROGER – http://www.foto-roger.de
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Spielplan E-Junioren, Di., 6.1.09
8:45 Begrüßung • 9:00 Turnierbeginn • 13:40 Siegerehrung

Spielzeit: 10 Min. • 5 Feldspieler, 1 Torwart, 6 Auswechselspieler • Verlängerung 4 Min. 
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Spielplan F-Junioren, Sonntag, 4.1.09
8:30 Begrüßung • 8:45 Turnierbeginn • 12:10 Siegerehrung

Spielzeit: 10 Min. • 6 Feldspieler, 
1 Torwart, 5 Auswechselspieler • Verlängerung 4 Min
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Die Jüngsten sind jedes Jahr wieder mit Eifer bei der Sache in der Dreiländerhalle. Das Bild stammt aus einem F-Spiel des Turniers
des letzten Jahres. Auch wenn es manche Eltern, Trainer und Betreuer nicht immer wahr haben wollen, geht es bei den F-Junioren
um die Freude am Spiel und erst dann ums Gewinnen. Wer zu früh die Kinder einem hohen Erwartungsdruck aussetzt, braucht sich
nicht zu wundern, wenn sie die Freude am Fußball verlieren. Fotoquelle: Foto ROGER – http://www.foto-roger.de
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Die SpVgg Hacklberg sagt

Dankeschön ...Dankeschön ...
... bei allen, die den Hacklberger Cup und den
Sonnenland-Cup mit einer Bande oder mit einer
Anzeige im Turnierheft „Der Hacklberger“ finanziell
unterstützen. Stellvertretend für alle Sponsoren gilt
unser besonderer Dank den Hauptsponsoren

. Brauerei Hacklberg

. Stadt Passau

. Zahnradfabrik Passau

Ein großer Dank der SpVgg Hacklberg geht an die
vielen Helfer, die beim Auf- und Abbau des Kunstrasens
und der Bande und bei der Durchführung des Turniers
unentgeltlich mitmachen. Stellvertretend für sie zeigen
wir Rudi Maurer, der sozusagen als „Mädchen für alles“
während des gesamten Turniers im Einsatz ist.

Foto ROGER
– http://www.foto-roger.de

Die SpVgg Hacklberg verabschiedet sich mit diesem Bild der Ersatzbank der C-Junioren von Eintracht
Frankfurt. Sie bedankt sich bei allen Teilnehmern und bei den Zuschauern für ihr Kommen und hofft auf
ein Wiedersehen im nächsten Jahr! Foto ROGER – http://www.foto-roger.de Im
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